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scheint wöchentlich 3 Mal ,
am Mittwoch , Freitag und

Svintag .
Abonnementspreis :

Vierteljährlich 1 Mart .

№ 81 .

Correlpondent
Insertionsgebühr :

Für die dreij paltige Corpus¬
Bette 10 Pf , bet Wiederholun¬

gen Rabatt .
Inserate werder angenommen :
Langenstraße Nr . 72 , Brüder¬
straße Nr 20 , Rosenstr . Nr . 37 .
Agentur : Büttner & Winter
Annoncen - Expedition in Ol¬
denburg

für das Großherzogthum Oldenburg .

Tagesbericht .

Zeitung für staatliche und communale Interessen ,
Organ zur Unterstützung der Bestrebungen unserer Kriegervereine .

Nachträglich wird in Erfahrung gebracht , daß das
Diner , welches der Reichskanzler Fürst Bismarck noch
am Tage vor seiner Abreise nach Varzin den Botschaftern ge=
gegeben , nur die Form war , um mit diesen eine längere Con¬
ferenz wegen der ägyptischen Frage zu halten . Nach
Aufhebung der Tafel und nach eingenommenem Kaffee nöthigte
der Reichskanzler die Botschafter Lord Ampthill, die Grafen
Szechenyi und de Launay , Baron de Courcel und Sadullah
Pascha in sein Arbeitszimmer und conferirte dort mit diefen
Herren in Gegenwart des Grafen Haßfeldt nahezu ein und
eine halbe Stunde. Lord Ampthill soll der einzige der Bot¬
schafter gewesen sein, der sich nicht den Ansichten des Fürsten
Bismarck anschloß , in Folge dessen noch eine ziemlich lebhafte
Unterhaltung zwischen den beiden Diplomaten stattgefunden
hat . Sehr befriedigt äußerte sich der Vertreter der Türkei

ber die Wärme, mit welcher Fürst Bismarck sich der Türkei
annahm .

Wie aus Petersburg telegraphiert wird , verlautet soeben
dort , daß der Person desvom Kaiser Wilheln der
Czaren persönlich attachirte preußische General -Lieutenant von
Werder , dessen Rückkehr vom Urlaub im Laufe dieser Woche
erwartet wurde , nur noch kurze Zeit auf seinem jetzigen Pesten
verbleiben würde, weil er voraussichtlich zum Commandirenden
eines eventuell frei werdenden Armeecorps ausersehen sei.
Als sein wahrscheinlicher Nachfolger wird der preußische Mi¬
litär -Bevollmächtigte und der deutschen Botschaft in Petersburg
attachirte Oberst Lieutenant v. Lignitz genannt , dessen Avance=
ment zum Dbest als nahe bevorstehend gilt . General von
Werder trat gleichfalls seinen Petersburger Poften als Oberst
an .

"Der Reichanzeiger “ vom Montag Abend bringt die
offizielle Nachricht von der Entlassung des bisherigen
preußischen Finanzministers Bitter und die Ernennung des
bisherigen Reichsschazsekretärs Herrn Scholz zu seinem Nach¬
folger .

Drygalsky Pascha hat seine Anwesenheit in Berlin dazu
benutzt , tüchtige militärische Kräfte für die Dienste der
Pforte zu gewinnen .

Der jüngst in Breslau versammelt gewesene schlesische
Provinziallandtag hat mit 72 gegen 23 Stimmen beschlossen ,
bei der Staatsiegierung geeignete Schritte einzuleiten , um die
Wiedereinführung der körperlichen Züchtigung für die¬
jedigen männlichen Insassen der Besserungsanstalten zu er=
möglichen , welche im ersten oder wiederholten Rückfalle nach
einer Besserungsanstalt zurückkehren . Bemerkenswerth ist, daß
für diesen Beschluß auch liberale Abgeordnete gestimmt haben .

25 Entlarvt .

Criminalnovelle von Reinhold Ortmann .

Unberechtigter Nachdruck verboten .

( Fortsetzung .)

, ,Wenn Sie die Absicht haben , Herr Marquis , die Affaire
durch eine Bitte um Verzeihung oder dergleichen abzumachen ,
so können Sie mir das nachher vor den Secundanten aubieten .
Meine Antwort soll Ihnen deutlich genug zeigen , wie ich von
Ihrem männlichen Muthe denke ! "

d' Hervilly mußte fühlen , daß es der feste, unerschütterliche
Wille seines Gegners sei, den Zweikampf zu Stande zu hringen ;
der demüthigende Schritt , den er nur nach schwerem innerem
Kampfe untternommen , von dem er sich aber mit voller Sicher¬
heit einen Erfolg versprochen hatte , war also umsonst gewesen
und der Gedanke an die doppelte Erniedrigung , welcher er sich
ausgesetzt , erfüllte ihn mit dem wüthendsten Hasse gegen seinen
unerbittlichen Rivalen .

Die Lippen fest auf einander pressend, ging er ohne ein
Wort der Erwiderung auf die andere Seite zurück , wo eben
die beiden Secundanten im Begriffe standen , die Distanz abzu =
messen .

Die Gegner sollten dreißig Schritte von einander entfernt
aufgestellt werden , während des von Blankenburg übernommenen
Commandos gegen die eine Distanz von zwanzig Schritt aus¬
machende Barriére avanciren dürfen und gleichzeitig feuern .
Mitteist der in die Erde gestoßenen Spazierstöcke wurden die
Entfernungen martirt und eine Minute darauf standen die
Duellanten auf den ihnen zugewiesenen Plätzen . Aus einem
mitgebrachten Kästchen entnahm Blankenburg die beiden bereits
geladenen Revolver, die von gleicher Construction und genau
gleichem Caliber waren . Er bot sie zuerst dem Franzosen , der

ohne Zögern die ihm zunächst befindliche Waffe ergriff , reichte
dann dem Freunde die andere und trat einige Schritte zurück,

Fünfter Jahrgang .

Für die Nedaction verantwortlich : Ad . Littmann .

Oldenburg , Freitag , den 7. Juli .

Oesterreich . Am Freitag hat unter dem Vorsitz des
Kaisers eine allgemeine Ministerkonferenz stattgefunden und be¬
züglich der Durchführung der Neuorganisierung des In fan¬
terietruppentörpers endgiltige Beschlüsse gefaßt . Es sei
dies die lediglich zweckentsprechend scheinende Weiterentwickelung
des bestehenden , bereits im Rahmen vorhandenen Heeresma¬
terials .

England . Auf einer Station der nach Bradford
führenden Eisenbahn sind neuerdings mit Pulver gefüllteBom¬
benröhren gefunden worden . Man glaubte hiermit die Spuren
einer Verschwörung entdeckt zu haben, welche gegen das Leben
des Prinzen von Wales antäßlich dessen letzten Besuches in
Bradford gerichtet war. Die Aufregung war groß. Indessen
stellte sich der Fund schließlich als Material für ein Freuden
feuerwerk heraus , das zu Ehren der Anwesenheit des Kron¬
prinzen in Bradford abgebrannt werden sollte .

Im Parlamentarismus sind uns die Engländer doch
weit über . "Es hatte am Freitag eine Sigung begonnen, in
der das irische Zwangsgesetz zum Abschluß gebracht werden
sollte . Die irischen Abgeordneten widersetzten sich dem auf
jede denkbare Weise und fast jeder einzelne von ihren hielt
stundenlange Reden, um das Haus zu ermüden. Indessen
wurde dieser Zweck durch die Ausdauer von einigen Dutzend
Parlamentsmitgliedern vereitelt . Zweinndreißig Stunden hinter¬

einander währte die Sigung, welche mit Annahme der meisten
Paragraphen der Vorlage endete.

Rußland . Ueber Kopenhagen , dessen Hof mit dem
Petersburger bekanntlich nahe verwandt ist, kommt die über =
raschende Nachrichr, daß die Krönung in Moskau nun wirklich
nahe bevorstehe , nachdem sie doch schon so oft verschoben
worden war . Man bringt diese Meldung mit den jüngsten
Entdeckungen zusammen , welche die russische Polizei im Lager
der Nihilisten in so ausgedehnter Weise gemacht hat . Ein zu
der Könung beabsichtigtes Nihilistenattentat ist aufgedeckt, die
Theilnehmer daran sind sämmtlich unschädlich gemacht und ein
weiterer Versuch nicht mehr zu befürchten .

11

Moskauer Privattelegramme melden die Verhaftung zweier
Garde -Kavallerie -Offiziere , welche Mitglieder der heiligen
Druschina " ( freiwillige Geheimpolizei , welche die Ausspionierung
nihilistischer Umtriebe zum Zwecke hat ) waren und nihilistischer
Verbindungen überführt wurden . Auch zahlreiche Marine - und
Artillerie -Offiziere sind aus dem gleichen Grunde verhaftet
worden .

Türkei . Der Sultan gedenkt dem Kaiser Franz Joseph
den Nischan -Imtiaz -Orden zu verleihen , welchen zur Zeit von
den europäischen Monarchen nur Kaiser Wilhelm bejizt . Dieser
Höflichkeitsaustausch ist von hoher politischer Bedeutung und
würde in demonstrativer Weise die Anerkennung des Sultans

den beiden Betheiligten noch einmal in kurzen Worten die so¬
eben verabredeten Regeln des bevorstehenden Zweikampfes mit
theilend .

„ The ich jedoch das letzte Zeichen gebe" , fügte er hinzu ,
möchte ich an die beiden Herren noch einmal die Frage richten ,

ob der zwischen ihnen bestehende Conflict nicht auf eine andere
Weise ausgeglichen werden könnte, als durch die Entscheidung
der Waffen . Herr Marquis d' Hervilly , wünschen Sie in dieser
Hinsicht irgend eine Erklärung abzugeben ?"

"

Ferrolt , der von dem soeben zwischen Braunfels und
d' Hervilly geführten furgen Zwiegespräch nicht das Geringste
wahrgenommen hatte , jah seinem Freunde erwartungsvoll und
mit ängstlich flehendem Ausdruck ins Gesicht, und es war ihm ,
als folle er bis zum Mittelpunkt der Erde versinken, als statt
der erwarteten Erklärung nur ein eisigkaltes Nein !" von
d' Hervilly ' s Lippen ertönte . Wie ein Schleier legte es sich um
alle seine Sinne . Nur undeutlich hörte er die ruhigen Com¬
mando' s Blankenburg' s und nur in verschwommenen Umrissen
sah er Braunfel ' s hohe Gestalt langsam auf die Barriére zu¬
schreiten , während der Franzose mit erhobener Waffe unverrückt
auf seinem Plazze stehen blieb .

" Drei ! "

Zwei Schüsse tönten fast zu gleicher Zeit durch den stillen
Morgen und zwei leichte azurblaue Rauchwolken erhoben sich
von den Plätzen , wo die Duellanten für einen Augenblick noch
eben so sicher und aufrecht dastanden wie zuvor . Aber noch

che der Pulverdampf bis in die Wipfel der aus ihrem Morgen¬
träumen aufgestörten Tannen emporgestiegen war , begann der
Marquis d' Hervilly , deffen Gesicht eine leichenfahle Färbung
angenommen hatte , zu wanken , der Revolver entglitt ceiner Hand
und noch ehe der schnell hinzugeeilte Arzt ihn in seinen Armen
aufzufangen vermochte , brach die schlanke, elastische Gestalt
hilflos zusammen .

Der Erste , der nach Birkenfeld neben dem mit geschlossenen
Augen am Boden Liegenden stand, war Braunfels . Er kniete

1882 .

für die gegenwärtig in Bosnien und der Herzegowina Herr=
schenden staatsrechtlichen Verhältnisse sein.

Neueste Nachrichten.

weiter ausgedehnt. Eine Batterie Festungsartillerie hat Ordre
London , 5. Juli . Die Kriegsvorbereitungen werden

nach Malta erhalten. Das Truppenschiff „Euphrates" wird
zu activem Dienſt vorbereitet. Starte Detachements Matrosen
gehen täglich zur Mittelmeerflotte ab.
Mannschaften von den Fischerbootenvon Dünkirchen und Havre

Die französischen Flottenrüstungen erregen Aufsehen . Die

werden gewaltsam eingezogen.
Konstantinopel , 5. Juli . Es verlautet , die Groß¬

mächte würden heute die erste officielle Aufforderung an die
Pforte durch ſeparate Noten richten , energische Maßregeln zur
Herstellung der Ordnung in Aegypteu zu treffen .

Alexandrien , 4 . Juli . Das Ministerium ist von
Kairo zurückgekehrt .
werde der Türkei, Englandund selbst ganz Europa widerstehen.

Arabi Pascha behauptet zuversichtlich , er

Er sandte 1400 Mann nach Abukir. Er wird nicht nach
Konstantinopel gehen .

folgte heute Mittag dem Evolutionsgeschwader mit Proviant
Marseille , 3. Juli . Der Avisodampfer Desair "

#1

and Geldern für die Mannschaft des Geschwaders . Die Panzers
corvette Revanche " dampft morgen ab . In Toulon stehen

Armeecorps von 30,000 Mann zur Abfahrt bereit.
19 Transportschiffe zum eventuellen sofortigen Transport eines

Lokales und Correspondenzen.
Oldenburg , den 6. Juli .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben ge=
ruht : den Eisenbahn -Direktor Geheimen Oberbaurath Bur esch
in Oldenburg auf sein Ansuchen vom 1. October d . J . an
zur Disposition zu stellen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben zu
verleihen geruht : I. das Ehren Comthurkreuz : dem König¬
lich Preußischen Sanitätsrath Dr . Adolph Ott in Marien¬
bad , dem Königlich Serbischen Oberfilieutenant und Flügel¬
adjutant A. Simonsvitch , dem Vorstand des Hofcomtoirs
Seiner Hoheit des Herzogs Alexander von Oldenburg , Col¬
legienrath Brouévitch ; II . das Ehrenritterkreuz I . Classe :
dem Oberbürgermeister Brüning in Osnabruck ; III . das

| neben dem Arzte an der Seite des Gefallenen nieder und war
dabei behilflich , die linke Schulter desselben zu entblößen , in die,
nach dem langsam hervorsichernden Blut zu urtheilen , seine
Kugel eingedrungen sein mußte . Ferrolt und Blankenburg be¬
fanden sich im nächsten Augenblicke gleichfalls bei ihnen und
blickten gespannt auf das Gesicht des Arztes , von dessen Lippen
ihnen die Entscheidung kommen mußte , ob der Franzose aus
den Listen der Lebenden zu streichen sei oder nicht.

Birkenfeld schob das reich gestickteOberhemd des Verwundeten
zur Seite , wischte mit einem Tuche das Blut von seiner Brust
und warf einen flüchtigen Blick auf die Wunde .

-, ,Es ist nichts zu fürchten , meine Herren ! Allem An =

scheine nach eine ganz ungefährliche Verlegung , eine schmerzhafte
Fleischwunde, nichts weiter !"

Alle Anwesenden athmeten erleichtert auf . Der Assessor
richtete sich mit zufriedener Miene empor .

-

" Ich wußte es ! - Meine Hand ist Gott sei Dank ziemlich
sicher. Aber nun gestatten Sie mir eine Bitte , lieber Doctor !

Streifen Sie dem Marquis das Hemd etwas weiter zurück
über den Arm , wenn Sie die Güte haben wollen - ah !"

Dieser legere Ausruf freudiger Genugthuung und Ueber¬
raschung galt einer kleinen, leicht aufgeschwollen und entzündeten
Wunde , die am linken Oberarm des Franzoseu sichtbar wurde
und in der Braunfels endlich das Schlußglied seiner Beweis =
fette, jenes Glied , wegen dessen er das ganze Duell provocirt
und sein Leben aufs Spiel gefetzt , gefunden hatte .

" Sehen Sie her , Doctor ! rief er ; was ist das ? wodurch
kann diese Wunde verursacht sein ?"

"

In Ferrolt ' s Gehirn begann bei dieser Frage des Assessors
eine dunkle Ahnung davon aufzudämmern , daß hier vielleicht
noch mehr im Hintergrunde lauere als die Nachwirkungen des
Duells , und um für alle Fälle auf eine etwaige Versicherung
seiner werthen Person gerüstet zu sein , zog er ganz leise und
unauffällig seinen vorhin abgelegten Ueberrock wieder an , drückte
den Hut auf die Stirn und lehnte sich an einen der benachbarten



Allgemeine Ehrenzeichen II . Classe : dem Kammerdiener

Herold , in Diensten Ihrer Hoheit der Prinzessin Therese
von Sachsen -Altenburg , Herzogin zu Sachsen .

Ihre Königliche Hoheit die Frau Großherzogin traf

heute Morgen 7 Uhr 42 Minuten mittelst Extrazugs hier

ein und begab sich nach einer Minute Aufenthalt direkt

nach der Sommerresidenz Raftede .

Seine Königliche Hoheit der Erbgroßherzog gedenkt

morgen Mittag hier einzutreffen und wird sich gleichfalls
Als

ohne weiteren Aufenthalt nach Raste de begeben . Als

Protector des Oldenburger Segel - und Ruderklubs wird

dann Seine Königliche Hoheit der Ruder - und Segel -Regatta ,

welche nächsten Sonntag von Vormittags 11 Uhr bis Nach¬
mittags 6 Uhr von Brake nach Nordenhamm und zurück

stattfinden wird , beiwohnen .

Zur Feier des Geburtstages Seiner Königlichen

Hoheit des Großherzogs wird am Sonnabend in der

Garnisonkirche ein Festgottesdienst abgehalten werden . -

Zur Feier des Tages wird dann am Abend für die Mann¬
schaften in verschiedenen Lokalen Ball stattfinden .

mend , in bestem Wohlsein hier ein . Auf dem Bahnhofe
hieselbst hatten sich mehrere Herren zur Begrußung der ver=
ehrten Landesfürstin eingefunden .

Uebertriebene Mutterzärtlichkeit hat schon manchen |

Kindern , besonders Knaben, mehr geschadet, als genußt .
Unter zehn Fällen finden wir neunmal , daß ein Mann , der
nicht schon als Knabe gelernt hat , daß man nicht immer sei¬

Elsfleth . Am Freitag hatte ein junger Mann das
nen Kopf durchseßen kann . sondern sich im Leben oft in

Manches zu fügen hat , nicht gut durch die Welt kommt , Unglüd , als er im Sieltief in der Nähe Elsfleths baden

und es auch zu nichts bringt . Wenn die übertriebene Zärt - wollte und vom Ufer ins Wasser sprang , sich an einer Glas¬

lichkeit der Mutter dem Knaben oft eine unangenehme Ar- scherbe den Fuß zu verlegen , daß er sosort ärztliche Hülfe

beit erspart hat , wenn er sich daran gewöhnt hat , sich immer in Anspruch nehmen mußte . Die Wunde scheint recht ge=

von Jemand helfen zu lassen , wenn man ihm Alles erleich fährlich zu sein .

terte , was Andern schwer fiel , so wird er dies später
büßen müssen. Wenn man aber das Kind stets ermahnt,büßen müssen . Wenn man aber das Kind stets ermahnt ,

seine Pflicht zu thun , und wenn man stets den Knaben an =

feuert , das Schwere zu überwinden , niemals Mühe , Arbeit

oder eine Austregung bei der Arbeit zu scheuen, so wird
aus diesem Knaben ein tüchtiger Mann .

Mütter dies wohl bedenken ! Durch übertriebene Zärtlichkeit
verweichlicht man das Kind, durch ruhige Festigkeit ſtählt
man es zum Kampfe des Lebens .

Möchten alle

Wünschenswerth wäre es, wenn der wohllöbliche Vorstand
der hiesigen Volksküche für die Folge an jedem Tage
einige Portionen Essen mehr kochen ließe , da Schreiber dieser

Zeilen öfter selbst mit angesehen , daß viele Hungrige , ohne

Wie bisher, so wird auch in diesem Jahre am Geburts: für Geld und gute Worte etwas Essen zu erhalten, wieder

tage Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs , also fortgehen mußten . Jedenfalls hätte der Verein der Volks¬

übermorgen , Sonnabend , den 8. Juli , für die Schüler der küche auch keinen Schaden dabei , denn je mehr Vortionen

hiesigen Volksschule ein gemeinsamer Ausflug nach dem Essen ausgegeben werden , desto mehr wird doch auch verdient ,

Rothenhause " stattfinden , woselbst sie auf Kosten Seiner indem die Masse es doch bringen muß. Aber leider scheint
der Vorstand zu ängstlich zu sein, indem er wahrscheinlich
meint , zuviel Essen übrig zu behalten, wenn etwas mehr

Dem ist aber nicht so , sondern es werdengekocht wird .
dadurch immer noch mehr Abnehmer herangezogen.

Königlichen Hoheit werden bewirthet werden .

Dem Vernehmen nach wird der Geheime Oberbaurath

Buresch hieselbst am 1. October d . J . die technische Leitung
der Kiel -Eckernförde -Flensburger Eisenbahnen übernehmen .

Die in voriger Nummer gemachte Mittheilung, daß

ein in Erbgroßherzoglichen Diensten gestandener Beamterein in Erbgroßherzoglichen Diensten gestandener Beamter
flüchtig geworden sei, ist ungenau und dahin richtig zu
stellen, daß in dem hier fraglichen Falle von einer eigent¬
lichen Flucht im gewöhnlichen Sinne wohl nicht gesprochen
werden kann, da der betreffende Beamte nur sich entfernt
hat und noch nicht wieder in seinen Dienſt zurückgekehrt ist.
Noch weniger aber kann von einer Mitnahme einer ihm an =

vertraut gewesen sein sollenden Kasse die Rede sein , da im

Gegentheil eingezogenen Erkundigungen zufolge der Betreffende
noch ihm zukommmende Diäten zu Gute hat . Die fragliche
Notiz in voriger Nummer ist also namentlich in letterer Be¬

ziehung hinfällig .

Der Oldenburger Schüßenverein hielt am Diens¬
tag auf dem „ Oldenburger Schüßenhof " seine zweite Som =

merparthie ab . Das Wetter war ein ausgesucht schönes

und war namentlich der Aufenthalt im Schüßenhofsgarten
am Abend bei einer wahrhaft feenhaften Beleuchtung durch
fast unzählige Lampions ein äußerst angenehmer . Die
Musik -Vorträge der Infanterie -Kapelle unter Hüttners per¬
sönlicher Leitung fanden, wie immer, verdienten Beifall und
Sauerten bis gegen 11 Uhr . Man hätte hier die ganze
Nacht figen mögen ; indeß Terpsichore verlangte auch ge

huldigt zu werden und so dauerte es denn nicht lange , daß

der neue schöne Saal mit Tanzlustigen reich besetzt war .

Selbstverständlich stellte die junge Welt das größte Contingent .

Die Festlichkeit gelangte erst am frühen Morgen mit einer

Polonaise durch den Garten zum denkbar befriedigendften

Abschluß .

Diejenigen jungen Leute , welche die wissenschaftliche
Befähigung für den einjährig - freiwilligen Dienst im Herbst

d . J . durch eine Prüfung nachweisen wollen , haben ihre
schriftlichen Gesuche um Zulassung zur Prüfung bis zum
1. August d. J . an die Prüfungs -Kommission für Einjährig¬
Freiwillige in Oldenburg einzureichen .

Bäume , möglichst nahe dem Ausgange des Weges , auf dem er
vorhin mit seinem Freunde hierher gekommen war .

Der Doctor hatte unterdessen die kleine Verlegung , auf die
ihn Braunfels aufmerksam gemacht , untersucht und mit ver¬
wundertem Kopfschütteln auf des Assessors Frage erwidert :

" Wie mir scheint, rührt diese Wunde von dem Stich mit

einem langen , spigen Instrument her, vielleicht einer Nadel . "

Etwa von der Art , wie sie gestern Morgen im Haar der
ermordeten Gräfin von Lauenfeld gefunden worden ist ?"

Wie von einem elektrischen Schlage getroffen , sprang der
Doctor empor , während die schwächtige Gestalt Ferrott ' s mit

der Lautlosigkeit einer Kaze unbemerkt zwischen den Bäumen
entschwand .

„ Herr Assessor , um Gotteswillen , was wollen Sie damit

sagen ?" rief Birkenfeld aus , den Arm des jungen Mannes mit
beinahe frampshaftem Drucke erfassend . - Sprechen Sie ! -

Dieser Stich die Nadel

Er konnte nicht ausreden , denn die tiefe Stimme des Ober¬

Staatsanwaltes von Hellborn , der ungehört mitten unter fie

getreten war , schnitt seine Worte ab .

Im Namen des Gefeßzes , meine Herren , frage ich Sie :
was ist hier vorgegangen ? - - Ist dieser Mann dort todt ? "

Die Antwort auf diese Frage gab der Verwundete selbst,
der gerade in diesem Augenblick sein Bewußtsein zurückerlangte
und die großen schwarzen Augen mit erstauntem, verschleiertem
Ausdruck über seine Umgebung schweifen ließ . Braunfels hatte
die matte Bewegung des Franzosen wahrgenommen, und dicht
an denselben herantretend , rief er mit fester Stimme Hell¬
born zu :

„ Herr Ober -Staatsanwalt , ich habe mein Versprechen ein¬
gelöst ! Hier liegt Gaston Duval , der Giftmischer und der
Mörder der Gräfin von Lauenfeld ! "

Ein wilder , verzweifelter Aufschrei hallte durch den Wald ,

ein Schrei , wie ihn das gehezte Wild ausstößt , wenn es blutend

und zum Tode ermattet zusammenbricht , die scharfen Zähne der

St .

Jm Amtsbezirk Oldenburg sind als Fleischbeschauer

bestellt worden: In der Landgemeinde Oldenburg der Land¬

mann Georg Hanken zu Ohmiſtede, in der Gemeinde
Osternburg, auch für die Gemeinde Holle der Landmann
Herrmann Dählmann zu Osternburg, in der Gemeinde
Wardenburg der Maler Hinrich Bernhard Wellmann zu
Wardenburg, in der Gemeinde Hatten Wilhelm Kösel zu
hatten , in der Gemeinde Rastede, auch für die Gemeinde
Wiefelstede, der Proprietair Friedrich zur Windmühlen
zu Rastede

Die hiesige Herberge zur Heimath wurde im
Monat Juni von 280 Fremden benuẞt ; durchschnittlich pro
Nacht waren 15 Betten belegt .

Jever , 4. Juli . Der Auftrieb zum heutigen Vieh¬
markt bestand aus 124 Stück Rindvieh, 35 Schafen und
ca. 200 Schweinen . Es hatten sich auswärtige Vichhändler

sehr zahlreich eingefunden und war nach tiedigem Vieh
starke Nachfrage . Selbstverständlich wurden auch dadurch

hohe Preise erzielt . Fette Schafe, welche jedoch wenig am
Plag waren , wurden gleichfalls gesucht . Schweine behaup =
teten die bisherigen hohen Preise; 6 Wochen alt bis zu
24 Mt . pro Stück . Die Jeverländischen Landwirthe sind

augenblicklich eifrigst mit der Heuernte beschäftigt und gehen
fast von allen Seiten Nachrichten über reichen Ertrag ein.
Ueberhaupt haben dieselben volle Ursache, auch mit dem
Stande der Feldfrüchte im Allgemeinen sehr zufrieden zu

sein. Ein Ausfall ist kaum zu befürchten ; vielleicht bei den
üppig emporgeschossenen Getreidearten ist stellenweise ein
Lagern zu beklagen . In nächster Zeit wird an unsere

Stadtvertretung die Neuwahl eines Bürgermeisters heran¬
treten . Wie wir vernehmen , hat Herr Amtmann a . D.

Hagena, welcher früher einige Jahre beim Amte Jever
thätig gewesen und sich während dieser Zeit die Achtung
und Liebe der hiesigen Einwohner erworben , Aussicht auf
Berücksichtigung .

Vermischte Nachrichten.

( G. )

Wie Kaiser Wilhelm handelt , erzählt die Geschichte

unserer Zeit, wie er hantelt , berichten die Tagesblätter.
Auf seinem Tische liegen immer zwei übersponnene eiserne
Hanteln , mittelst deren er nach dem Rathe ſeiner Leibärzte
täglich Zimmerturnen treibt.

*
*

*

Fürst Bismark hat verboten , ihm in Varzin amt¬
liche oder nichtamtliche Schriftstücke vorzulegen . Ob er sich
auch der äußeren Politik enthalten wolle , wird nicht gesagt ;
es läßt sich aber schwerlich annehmen . ( Egypten !)

* *

Minister Maybach in Berlin hat angeordnet , daß die
Wagen aller staatlichen Eisenbahnen Nachts so beleuchtet

Der hiesige Verein gegen Hausbettelei unter: werden, daß die Reisenden den „Correspondent " im Fahren

stügte im Juni 621 Personen .
Lesen können .

*
*

Die Spizbuben in Berlin freuen sich diebisch auf
Wie man uns kurz vor Schluß der Redaction mittheilt , die Gerichtsferien ; denn dann geht ihre gute Zeit an .

schlug gestern der Bliz in der Nähe von Osnabrück in einen Sie kennen jeden Richter , der auf Reisen geht , und machen
Baum , unter welchem drei Kinder Schuh gesucht hatten . ihre Besuche, wenn er nicht zu Haus ist , bei Tag und bei
Ein 12jähriges Mädchen wurde vom Bliz getödtet ; die Nacht , und lassen nie eine Lisitenkarte zurück , wenigstens
beiden Andern , welche schwer beschädigt wurden , wurden keine gehauene oder gestochene . Die Polizei hat in der Fe¬

zum Krankenhause gebracht, doch zweifelt man an deren rienzeit der Andern immer am meisten zu thun, wie sie
Aufkommen . überhaupt nur für Andere lebt , wie sie sagt .

e . Rastede , 5. Juli . Gesteru , Dienstag , begaben
Sich Seine Königliche Hoheit der Großherzog nach Wilhelms¬

haven zur Besichtigung der dortigen Baulichkeiten , fuhren
dann nach Schloß Jever , we übernachtet wurde und werden

heute wieder nach hier zurückkehren .

Dem Vernehmen nach hat die hiesige Torfstreu -

Fabrik der Firma H. Kloppenburg u . Comp . ihre Arbeiten
bis auf Weiteres eingestellt .

e . Rastede , 6. Juli . Nachdem gestern Abend 8 Uhr
Seine Königliche Hoheit der Großherzog mit Gefolge per
Extrazug von Jever nach hier zurückgekehrt, trafen heute
Morgen 8 Uhr 20 Minuten Ihre Königliche Hoheit die
Fran Großherzogin per Ertrazug , von Oldenburg kom¬

grausamen Hunde an seinem Halfe fühlend . Die vorhergegangene
Aufregung, die Verwundung und vor Allem die jähe Plöglichkeit
der Anschuldigung hatten die Widerstandskraft des Verbrechers
vernichtet; mit einen gellenden Ausruf des Entsetzens wälzte
er sich auf die Seite und preßte sein Gesicht in die Erde .

Schweigend und tief erschüttert saher sich die Anwesenden
Der Staatsanwalt streckte Braunfels die Hand entgegen

und hielt dieselbe lange mit festem, innigem Drucke wortlos
umschlossen ; dann wendete er sich an Birkenfeld und sagte mit

vertraulicher , gedämpfter Stimme :

an

,,Wie ich hoffe, war es ein regelrechter Zweikampf , Herr
Wird man einenIst er schwer verwundet ?Doctor ! -

Tragforb requiriren müssen oder kann er im Wagen befördert
werden ? "

„ Ich will getroit die Verantwortung für das Letztere über
nehmen , Herr Staatsanwalt ; die Verlegung ist nur leicht und
die durch den Blutverlust bewirkte Schwäche hat in diesem Falle
nichts zu bedeuten ."

Aber ich lasse mich nicht wegschleppen wie ein Hund !"
fuhr plötzlich der Verwundete mit wilden , angstverzerrten Gesichts¬
zügen empor . Ich will nicht ins Gefängniß , wenn er nicht
mit muß . Er soll seine Strafe auch haben , er hat sie tausend¬
mal mehr verdient als ich !"

11

Dabei irrten seine glühenden Augen unheimlich im Kreise
umher, suchen nach dem ungetreuen Gefährten, der den Genossen
seiner Sünden längst im Stich gelassen hatte , um sich selbst in
Sicherheit zu bringen ; und als er ihn nirgends entdecken konnte,
als er zu der Ueberzeugung kam, daß es Ferrolt gelungen sein
müsse, zu entwischen , während er selbst dem sicheren Tode ent¬
gegen sah, fant er stöhnend zurück, in wilder , ohumächtiger
Verzweiflung den Boden mit den schlanken Fingern zermühlend.

Ueberrascht von diesem unerwarteten , leidenschaftlichen Aus¬
bruch wandte sich Hellborn an den Assessor.

P Sollte der Mensch irrsinnig geworden sein , Curt ?

Wem gelten seine Worte ? "

* *

Aus Lüdenscheid in Westfalen wird berichtet : „ Ein an
unsern Bühnen seinerseiner Zeit sehr gefeierter Sänger
wurde vor einigen Tagen wegen Bettelns und Vagabun¬
direns dem hiesigen Bügermeisteramte vorgeführt . Derselbe ,
der früher an einem Abend Tausende verdiente , befand sich
in einem so verkommenen Zustande , daß er dem Kranken¬
hause überwiesen werden mußte .

* *

Jumbo , der berühmte Elephant , den Barnum den

Engländern abgehandelt hat , wurde kürzlich an einer Kirche
zu Brooklyn (bei New-York) vorbeigeführt . Ein Gassenjunge
schrie in die Kirche hinein : Jumbo kommt, und in weniger
als einer Minute war die Kirche leer , nicht einmal der
Küster blieb zurück .

" Wahrscheinlich Diesem da " , erwiderte Braunfels ruhig

mit der Hand auf den Fußweg deutend, auf welchem soebendi
Gestalten zweier Männer , der von dem Staatsanwalt mit
gebrachten Polizeibeamten , sichtbar wurden , in deren Mitte di
jammervoll zusammengefnickte Gestalt Ferrolt ' s daherwankte .

Ich sehe, das Glück begünstigt uns außerordentlich , denn es
wäre schade gewesen , wenn wir den sauberen Burschen hätten
entwischen lassen."

Das Geräusch der nahenden Schritte rüttelte auch Duval

wieder aus seiner verzweifelnden Lethargie empor . Ein Zug
satanischer Freude zuckte um seine schaumbedeckten Lippen , als
er Ferrolt gewahrte , und sich mühsam in die Höhe richtend , rief
er mit gellender Stimme :

"Haltet ihn fest ! Laßt ihn nicht entfliehen ; denn er ist
mein böser Geist gewesen , er hat dreimal den Tod verdient !
Er ist' s , der den Bankdirector Duvergne in Paris vor fünf
Jahren ermordet und die Bank um dreimalhunderttausend
Franken bestohlen hat ; er ist ' s , der mir das Gift gegeben hat
für den Marquis d' Hervilly und für den Grafen Lauenfeld ;
haltet ihn ich will seinen Kopf vor dem meinigen fallen
schen !"

Die der fremden Sprache wegen von den Polizisten aller
dings nicht verstandene Aufforderung war in der That nicht
ganz überflüssig , denn als sich Ferrolt verrathen und jede Hoff
nung für die Zukunft abgeschnitten sah, gewann die Verzweiflung
über seine Feigheit die Oberhano und mit einem wilden Fluch

Wirklich gelangsuchte er sich loszureißen und zu entfliehen.
es ihm , seine Arme zu befreien und einige Sprünge vorwärts
zwischen die Bäume zu thun ; aber in der Haft strauchelte er
über eine Baumwurzel und stürzte zu Boden , von wo
ihn acht kräftige Fäuste im nächsten Augenblick sehr unsanft
emporrissen .

( Fortsetzung folgt .)
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tikum nnter dem Titel Steh -auf " ausgestellt ."

Ein kurioses Bett ist zur Zeit im dresdenerPanop- | Natürlich erfolgte ein großer Auflauf, die Polizei kam dazuDas Bett und schließlich stellte sich heraus , daß hier ein von der frü =
ist ein sonderbares Ding , das den Schläfer zwingt , zur rechten heren Geliebten des Grafen angestifteter Racheact vorliege .

Zeit aufzustehen . Eine Vorrichtung nämlich entzündet zu der
am Werke angestellten Stunde zuuächst ein Licht und wenn

danach , was bald geschehen ist , der Wecker abgelaufen , der
Schläfer aber sich noch nicht erhoben hat , so versagt das

Bett rücksichtslos seine weitere Beihülfe zur Langschläferei ,
( Wäregeht auseinander und wirft ihn auf die Erde .

Manchem zu wünschen . Der Seßer .)
* *

Man soll nicht mit Schießgewehren spielen, aber auch
nicht seinen Kopf in einen Krokodilsrachen stecken.

Leßteres that eine Frau in einer Schaubude beim Vogel¬

schießen in Zwickau. Es hatte immer gut gegangen, diesmal
aber schnappte die Bestie aus irgend einer unbekannten Ur¬
sache zu und verlegte die Frau lebensgefährlich .

* *
*

Ein Soldat bemerkte am 25. Juni Abends bei Teich¬
röda , daß die von Stadtilm kommendePost ohne Postil¬
lon fuhr , er stieg selber anf den Bock und kutschirte bis

Rudolstadt . Es wurde bald ermittelt , daß der Postillon un¬

terwegs vom Bock gefallen und bewußtlos liegen geblieben
war .

*
*

*

In dem Hause eines Tuchhändlers in Brünn war

großes Herzeleid . Der Vater hatte Bankerott gemacht ,

war gestorben und hatte nichts hinterlassen als seine Wittwe
und 8 Kinder . Die Noth war groß ; da fand der älteste

Sohn unter alten Papieren ein Creditloos . Er nahm es

und ging schweren Herzens zum Bankier , um 150 Gulden
darauf zu borgen. Borgen wollen Sie ? fragte der Bankier
nach einem Blick auf das Loos , Ihr Loos hat ja am 2 .

Januar d . J . 150 000 Gulden gewonnen ! Und so war
es .

*
*

*

Fülle und Ueberfülle fast in allen Berufsarten . Seit
einem Jahr lesen wir, wie die jungen Leute amtlich gewarnt
werden , Juristen zu werden , ebenso Ingenieure , Baumeister
u. s. w. und jetzt kommts auch an die Forstleute . In Wei¬
mar wird amtlich bekannt gemacht, das Fach sei übersetzt
und es werden bis auf Weiteres Lehrlinge im Forstdienst
nicht mehr angenommen werden .

*
*

Die Flucht aus der Welt in das stille Kloster dauert

fort . Im Kloster Dernbach allein (bei Limburg ) sind am

23. Juni 60 Novizen auf einmal feierlich eingekleidet worden.
Si ewerden barmherzigeSchwestern und pflegen und trösten die
Kranken und Sterbenden . Das Kloster ist sehr reich und
etwa 100 seiner Filiale in aller Welt sind sein Eigenthum .

**
*

*

Die Flucht eines Berliner bekannten Restaurateurs ,
welcher eines der größeren Locale „ mit Damenbedienung"
inne hatte, erregt Aufsehen. Der Durchgänger, welcher all:
gemein für einen gut fituirten Mann gehalten wurde, hinter
läßt eine ansehnliche Schuldenlast . Vor seiner Abreise,"
die er in Gemeinschaft mit seiner Gattin nnternahm , versah
sich der fürsorgliche Herr reich mit Goldsachen, Diamanten
u . s. w ., für „, eigenen Bedarf ," vergaß jedoch natürlich auch
hier das Bezahlen .

*
**

*

Keine Schornsteinfeger mehr ! Eine Fabrik in Neu¬
ſtadt bei Leipzig hat ein Verfahren erfunden, Schornsteine
mittelst starken Luftdruckes zu reinigen und den herausge¬
blasenen Ruß abzufangen . Die ganze Prozedur soll nur
20 Sekunden in Anspruch nehmen . Die betreffende Ma¬
schine kostet 5580 Mark .

* *

Vor zwanzig Jahren verließ ein Frankfurter Bürger

seine Frau mit ihrem Kinde . 17 Jahre hörten sie
nichts von ihm , bis vor 3 Jahre aus Amerika ein Brief
von ihm mit einer kleinen Einlage eintraf . Er theilte seiner
Frau mit , daß es ihm gut gehe und er ihr noch weitere
Mittel zum besseren Leben senden wolle . Die Tochter faßte
hierauf den Entschluß , nach Amerika zu gehen , dort eine
Stellung anzunehmen und im Stillen zu beobachten , was

ihr Vater mache. Sie fand Stellung und erfuhr, daß ihr
Vater eine glänzende Wirthschaft mit einer Haushälterin be¬

treibe . Eine Stelle in dem Hause des Vaters ward frei

und sie war so glücklich , dieselbe zu erhalten . Ohne sich

im geringsten zu verrathen , lag sie ihren Pflichten ob . Der
Herr war ihr sehr zugethan und nachdem vor einigen Mo¬

naten die Haushälterin gestorben warb er um die Hand des
Mädchens , wobei er ihm allerdings die Mittheilung machte,
daß er sich vorerst von seiner in Frankfurt lebenden Frau

scheiden lassen wolle . Da brach das Mädchen in Weinen

aus , legitimirte sich mit ihren Papieren als seine Tochter ,
theilte ihm mit, daß die Mutter noch lebe und bereit sei,
nach Amerika zu kommen. Heute ist dieselbe dorthin abge¬
reist .

*
*

*

|

Ein Fluch.
Von S . v . d . Horst .

( Fortseßung . )
Nachdruck verboten .

Am folgenden Morgen versammelten sich alle Hausge¬
noffen nach ländlicher Sitte schon um sieben Uhr früh um

den Kaffeetisch, wo Miß Prodder im vollen Anzug , frisiert
und frischgeplättet an Kleid und Manschetten , den braunen

Trunk kredenzte. Nach allem, was schon besorgt und ge=

arbeitet war , mußte diese junge Dame spätestens um fünf
Uhr aufgestanden sein , sie schien im Lichte des hellen blizen¬

den Sommertages womöglich noch bleicher, nochdurchsichtiger,
ihre schmalen Lippen waren fest geschlossen , die Augen zeigten
dunkle Ränder , aber um die Mundwinkel spielte das gleiche
liebenswürdig bescheidene Lächeln ; nur Anna erhielt zu¬

weilen einen schnellen prüfenden Blick , sonst blieben die

Wimpern auch heute beharrlich gesenkt, als wolle Miß Cä¬
cilie keinem Menschen gestatten , auf dem Grunde ihrer Au¬

gen , mithin ihrer Seele zu lesen .

"

Anna fühlte mit einigem Unbehagen den Blick der Eng¬
länderin auf sich ruhen . " Wahrhaftig , " dachte sie , das

fatale Geschöpf taxiert den Werth meines Kleides, sie weiß,

daß dieser Stoff hellgrauer Kaschmir ist und daß für die
Elle ein Thaler bezahlt wurde . Wie kommen Gouvernanten

zu derartigem Luxus? – Die Frage wird illustriert durch
fie reflektiert, ziehtihr eigenes verwaschenes Fähnchen ,

Schlüsse .

Auch hier wird meines Bleibens nicht sein. Wehe dem

-
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Mühlenverpachtung .
Oldenburg . Der Unterzeichnete als Ver¬

walter in dem wider den Müller Gerhard
Brand in Ohmstede erkannten Concurse be¬

absichtigt am
Sonnabend , den 15 . d . Mts .,

Nachmittags 5 Uhr
der die Furien hinter sich weiß , sie verfolgen ihn in das

entlegenste Asyl !"
Ihre Blicke schweiften träumerisch über die leere gras - im Hause des Wirths Siebels in Ohmstede die zur Con¬

bewachsene Straße und bemerkte es kaum, daß der Rektor cursmasse gehörige neu erbaute Windmühle mit Inventar mitmit seinem Sohne eintrat und ihr nun beide Herren in sofortigem Antritt und bis zum 1. Mai n. J. unter der
aller Form vorgestellt wurden. Erst als sich Otto stumm, Hand zu verpachten.
aber in der Weise des stellenlosen Weltmannes verbeugte ,
stieg plößlich das Roth der Verwirrung in ihr schönes jun¬
ges Gesicht. Wie paßten dieſe milden und doch so ernsten,
ja strengen Augen zu der Stimme , deren Wohlklang gestern
Abend ihre Aufmerksamkeit erregte , wie edel und stattlich

-

war die Haltung des vielleicht ſechsundzwanzigjährigen
Mannes . So hatte sie sich zuweilen einen begeisterten Volks¬
reduer, einen Freiheitskämpfer und Schwärmer gedacht,
aber diese Schönheit lag mehr im Ausdruck als in der Form,
Otto war kein Apoll, wie man sie gelegentlich auch in der
runden Jacke des Kellners oder hinter dem Ladentisch sieht.

Die Unterhaltung blieb kurz , Miß Prodder trug zu den
Kosten derselben gar nichts bei, und nur einwal, als das
Gespräch auf die herrschende Typhusepedemie kam , schien
Otto aus seiner Zurückhaltung etwas herauszutreten. „Also
den Sprechsaal habt ihr den Kranken eingeräumt, Wiama ?
und die Zelle des Priors dient als Leichenkammer? - Aber
diese beiden Räume sind viel zu eng, zu luftlos, ich würde
meine Angehörigen nicht dahinbringen!"

Der Rektor beschäftigte sich mit seinem Kaffee und den
lateinischen Exerzitien der beiden Müllerssöhne zugleich.
Während er kleine Schlucke trank und riesige Korrekturen
anstrich , blieb ihm dennoch Zeit , den Kopf zu schütteln.
"Der Magistrat hat es nöthig gefunden, alle und jede Bri:Pri¬

vatpflege zu verbieten ," sagte er. Wer erkrankt , der kommt

in den, durch eine provisorische Holzwand in zwei Hälften
getheilten Sprechsaal , und außerdem wird das Haus , in
dem er wohnte , auf mehrere Wochen gesperrt . Selbst das

Leichengefolge ist möglichst zu beschränken .
Dtto lächelte .

#1

"Nach kleinstädtischem Muster Papa .
das nimm mir nicht übel . Wäre ich der behandelnde Arzt ,
so würde ich auf einem erhöhten Punkte ein großes Ba¬
rackenlazareth bauen lassen und meine Kranken dem frischen
Windzuge , der Luft , wie sie unverfälscht die Erde umkreist ,
ausseßen . Das ist besser, als das alte Unglückssystem mit
verhängten Fenstern und einer Atmosphäre , die schon den
Gefunden umbringen könnte . Natürlich darf man unter
so bewandten Umständen auch die Kranken nicht besuchen ?
Wer pflegt sie übrigens ?

" Wir haben zwei Diakonissen aus der Stadt erhalten ,
das weitere müssen die weiblichen und männlichen Strafge¬
fangenen besorgen . Leute , die für Geld zu diesem gefähr =
lichen Dienste bereit wären , finden sich nicht ."

für
"Du schickst also auch keine Suppen Mama, du kannst

diese Verlassenen da in der spukhaften lichtlosen Halle
gar nichts thun ?"

Die Rektorin hob abwehrend beide Hände . „ Ich bitte

dich , Otto , das wäre doch schon unsern lieben kleinen

Schülerinnen gegenüber unverantwortlich. Nur der Prediger
besucht das Lazareth , sonst Niemand . "

, ,Also doch wenigstens der ! Ich würde zur Stunde
hingesen, wenn es erlaubt wäre , ja ich denke sogar wirklich
den Versuch zu machen .'

, , Hilf Himmel !"

11

( Fortsetzung folgt .)

Oldenburgische Spar - u . Leih - Bank .
vom 6. Juli 1882 .
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Durch das Bouloguer Gehölz bei Paris rellte unter

vielen andern Wagen einer , der sich durch hohe Eleganz aus =

zeichnete . Drinnen saß ein Sportsmann mit seiner
schönen Gemahlin , auf dem Bocke thronte in hocharisto¬

kratischer Haltung der Kutscher , neben ihm ein Neger . Plöblich
erhebt sich der Kutscher und schreit ( natürlich auf Französisch ) :

,,Es ist wahrhaftig eine Schande , sich in einer Equipage

spazieren fahren zu lassen und dabei nicht einmal seine Be¬

diensteten bezahlen zu können . Ja , meine Damen und Herren ,
seit 4 Monaten sind mir die Herrschaften , die sich im Wagen

breit machen , die Löhnung schuldig und ich habe nicht einmal
mehr ganze Schuhe zum anziehen!" Der Graf, welcher
glaubte, daß sein Kutscher plößlich von Wahnsinn befallen
worden sei, war aufgesprungen , um ihn von seinem Siz her
unterzureißen . Jetzt fing aber auch der schwarze Diener mit

kläglicher Stimme zu heulen an : " Arme Bob hat auch nix

bekommen Geld von diese Gentleman , hat auch die Schuhe
zerrissen" , und nun streckten die Beiden ihre Füße aus und

zeigten ihre Stiefel , von welchen die Sohlen losgetrennt waren . 42
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Heuerliebhaber wollen sich zeitig einfinden .

Joh . Claussen , Rechustllr .

Oldenburg . Die Frau Wittwe des

Mauermeisters G. Spieske , zur Zeit in
Zwischenahn, beabsichtigt ihre in hiesiger Stadt

Grünestraße belegene Besitzung mit
Antritt auf den 1. November d. J . unter
der Hand zu verkaufen.

In dem Hauptgebäude befindet sich außer
einer Familienwohnung , Keller und Boden¬
raum , eine complete Einrichtung für Fabrikation
von Kachelöfen und Thonwaaren . Das dazu
erforderliche Inventar , Brennofen , Trocken¬
und Lagerräume sind vorhanden und kann das

Inventar zu einem niedrigen Preise vom Käufer
übernommen werden .

handen, die sich sehr gut für eine nicht zu große Familie
Außer dem Hauptgebäude ist noch eine Wohnung vor =

eignet.
Das Ganze würde sich mit wenigen Mitteln auch zu einer

Restauration herrichten lassen .

Der Kaufpreis ist niedrig gestellt und kann der größte

Theil desselben gegen übliche Zinsen in dem Grundstück stehen
bleiben .

Kaufliebhaber wollen sich an den Unterzeichneten wenden .

Joh . Claussen .
Rechnungssteller .

Raste de . Am 19 . Juli d ., Nachm . 4 Uhr , beim
Eisteller anfangend , wird das Gras im Großherzoglichen

Hagen-Verbindungspark und Eichenbruch, zum diesjährigen
Mähen , in Abtheilungen , meistbietend mit Zahlungsfrist

verkauft, wozu einladet
C . Hagendorff , Auct .

Nastede . Die Erben des verstorbenen Köters Gerd

Gebken zu Nastede beabsichtigen die von ihrem Erblasser
nachgelassene Köterei stückweise zu verkaufen , und findet
deshalb der öffentliche Verkaufstermin

am 7. Juli d . J . , Nachm . 4 Uhr ,
in Stührenbergs Gasthause in Rastede statt .

Wischland Achterkamp, in Abtheilungen , das Wiſchland Klei¬
brok, der Placken im Rastedermoor , der Placken Meenheits¬

deel, der Kamp zu Leuchtenburg, das Eschland in Abthei¬
lungen , das Ackerland zur Liethe , Haus mit Scheune , Garten - ,
Acker , Wisch - und Moorland .

Es kommt namentlich zum stückweisen Verkauf : das

Kauflustige werden eingeladen und wird der Zuschlag
bei annehmbarem Gebote sofort ertheilt .

C. Hagendorff , Auct .

Nastede .

Bum Grafen Anton Günther .
Am Sonntag , den 9. d . Mts . , Abends 6 Uhr :

Grosser Abtanz - Ball .

Darauf :

99,75 100,75 Grosser Ball für Erwachsene .
101,30 101 . 85
146,50 147,50
100 . 101 ,

88 . 70 89,25

Beginn der Polonaise gegen 91 Uhr Abends .
Hierzu ladet höflichst ein

F . W . Stührenberg .
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Herren und Knaben - Garderoben -Geschäft
von H . G . Rensen , Langestraße 15 ,

bietet zur Sommer Saison sämmtliche Neuheiten in completen Anzügen und leichten Sommer Garderoben .
Sämmtliche Sachen sind auf das Geschmackvollste gearbeitet . Anfertigung nach Maaß unter Uebernahme jeglicher
Garantie prompt und billig . H . G . Rensen , Langeßraße 15 .
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Für Handwerker welche sich mit Nadelarbeit be =

schäftigen , ist die Nähmaschine
eine der nüßlichsten und unentbehrlichsten Werkzeuge , doch muß dieselbe den Zwecken angepaßt sein , d . h .
sie muß jede Arbeit in ihrer Art schön , dauerhaft und mit Leichtigkeit herstellen Die Singer Co. New¬
Work ist die einzige Fabrik , welche solche Special -Nähmaschinen liefert , nämlich für Schneider , Echuhmacher - ,
Bortefeuille - und Sattler -Arbeiten , für Buchbinder , zur Fabrikation von Hüten , Säcken , Filzsohlen , den
schwersten Treibriemen 2c . , und sind alle Maschinen sowohl für Fuß - als für Dampfbetrieb eingerichtet zu
haben . Die Original Singer Maschinen werden unter voller Garantie und bei geringer Anzahlung ohne
Preiserhöhung gegen wöchentliche Zahlungen von Mark 2 abgegeben . Um Verwechselungen mit anderen
unter dem Namen Singer ausgebotenen Maschinen zu vermeiden , wolle man beachten , daß die Original
Maschinen mit der vollen Firma : , , The Singer Manufacturing Co. " auf dem Maschinenarm versehen sind ,
und außerdem die Fabrikmarke am Obertheil sowie im Gestell tragen . Für den Familiengebrauch sowie
für leichtere Arbeiten , als Wäsche , Damen -Confection , Mäntel -Fabrikation 2c . empfehle „ die Familien = Näh¬
maschinen ," welche sich wie alle Fabrikate der Singer Co. , durch vollkommene Construction , Güte und Lei¬
ftungsfähigkeit vor allen anderen Maschinen auszeichnen und sich seit mehr als 30 Jahren auf das Glän¬
zendste bewährt baben .

G. Neidlinger , Oldenburg , Staustr . 18 .
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Polster Möbel Lager- -
von

F . Tilcher ,

Rosenstraße 36 ,
empfiehlt sich dem geehrten Publikum bei vorkommendem Bedarf ange¬
legentlichst .

Lieferung von completen Einrichtungen und geschmackvollen Zimmer :
Decorationen zu den solidesten Preisen .

Möbel -Magazin
von D . Hoting ,

Eau de Cologne
von

Johanne Maria Farina
Jülichs -Plaz Nr . 4

Johanne Maria Farina
gegenüber dem Jülichs -Plaz

Maria Clementine Martin
Klosterfrau

Franz Maria Earina
Nr . 4711

die ganze Flasche 1,30 Mk . halbe 65 Pf . empfiehlt

Joh . Sievers ,
58 Haarenstr . 58 von Langestr . 3. Haus rechts .

Rastede .
Rosenbouquets und einzelne Rosen
werden täglich auf Bahnhof Raftede abgegeben , auch können
solche, auf Bestellung zweimal die Woche durch die Boten¬
frauen nach Oldenburg befördert werden .

Loose
zur Gothaer Geldlotterie sind wieder eingetroffen und werden
à Stück 3 Mt . 10 Pf . abgegeben .

Ernst Schmidt ,
Dfenerstr . 41 .

NB . Gewinne von 50 000 , 20 000 , 10 000 , 5000
Mt . u . s . w . Ziehungstage 12. bis 14. August d . J .

Empfehle bestes

Rossfleisch.
I Hoting ,

Noßschlachter , Alexanderstr .

Zur Anfertigugn von Maschinen zur

Torfftrenfabrikation ,
als : Reisswölfe , Pressen nebft Antriebvorrichtungen , Ele¬

vatoren , Siebwerke , Transmissionen 2c. sowohl für
Göpel , als Dampfbetrieb ,

halten uns bestens empfohlen .
Ebenfalls liefern dazu erforderliche Dampfanlagen oder

Göpelwerke in den verschiedenen Größen .

Oldenburg . A . Beeck & Comp .

Zahle für getragene Kleidung

24 Mif., Röcke bis 10 ME., Hosen bis 8 Mk.
Anzüge bis 20 Mt . , Winter -Ueberzieher bis

H . Heinemann ,
21 . Haarenstraße 21 .

NB . Briefliche Bestellungen werden ent¬
Damen - Garderobe nach

Uebereinkunft .

Wegen Mangel an getragene Klei¬
dung zahle sehr hohen Preis .

gegengenommen .Markt Nr . 10 .
Wegen Ueberfüllung meines großen Lagers täglich Ausverkauf von gut und dauerhaft

gearbeiteten Möbeln , worauf ich ein hiesiges und ausw . Publikum besonders aufmerksam
mache . NB . Reelle Leute erhalten Möbel auf monatliche und wöchentliche Ab¬
zahlung . Auch gebe Möbel auf monatliche Miethe .

Andreas Rothschild ,
52 . Haarenstraße 52 .

NB . Briefliche Bestellungen werden gern
D . D.Expreß -Comptoir H. G. Beilken tegengenommen.

Oldenburg , Markt Nr . 21

Dienstmanns - Justitut , Spedition , Rollfuhrwerf .
Lager bester westf . Nusskohlen und Maschinenkohlen
Lieferung von bestem Maschinen - und Grabetorf .

Prompte Bedienung , billigste Preise .
P. S. Die Uniformen der Dienstmänner besteht in blaner und rother Mütze mit neufil . Schild und

Firma Expreß -Comptoir , sowie in blauer Blouse mit gelben Abzeichen . Für jede Zahlung an die Dienstmännerwird eine Quittungsmarke abgegeben .

Gaffstraße 22 .

fr . Lehmann ,
Korbmacher , Gaffstraße 22 .

empfiehlt sein Lager selbstverfertigter Korbmöbel und Korbwaaren , als Lehnstühle , Blumentische , Ständer .
Seffel , Reiseförbe , Waschkörbe u . s . w . zu bekannten billigen Preisen .

Kinderwagen neuester Construction zu ebenfalls billigen Preisen .

Wollene und baumwollene Strickgarne ,
Maschinen - und andere Garne und Zwirne , seidene, baumwollene und lein Bän¬
der , Stulpen , Barben , Krausen , Kragen , Vorhemde , Knöpfe , Perlbesat
2c. 2c. empfiehlt zu den niedrigsten Preisen

G . Brunken , Haarenstraße 50 .

Möbel - , Spiegel - und Polfterwaaren -Lager
selbst verfertigter Arbeit halte ich bei billiger Preisstellung bestens empfohlen .

Il . Engelke ,
Georgstraße 14 .

Druct von d . Littmann in Oldenburg , Rosenstraße 37 .

Das allgemein beliebte und erfrischende Getränk
66

Harzer Sauerbrunnen "
halten unseren geehrten Kunden sowie allen Freunden eines
angenehmen natürlichen Mineralwassers bestens empfohlen .

Alleiniges Depot für Oldenburg bei uns .
Express - Compagnie .

J . Bruns .

Salicylsäure-Fusspulver.
Einzig wirksames Mittel zur Entfernung jeglichen üblen

Geruchs , ohne die normalen Ausdünstungen zu beeinträchtigen
Bei Touren und Märschen unentbehrlich ; den Herrn

Militairs bestens empfohlen .

Drogen - , Chemikalien - und Thee -Handlung
Petz & Penning

Staustrasse 3 .

Empfehle mich zum Fahren von Wasser
zum Waschen . Diedr . Tietjen ,

Rafteder

Poggenburg 27 .

Das diesjährige

Schüßen-Feft

はスエア

findet am 16 . und 17 . Juli d . J . im , , Kühlen Grunde "
statt , wozu freundlichst einladet

Das Comitee .

Auf Obiges Bezug nehmend , erlaube ich mir , ein ge¬
ehrtes Publikum von Nah und Fern darauf aufmerksam zu
machen , daß am diesjährigen Schüßenfeste für großes Concert
sowie Belustigungen , Caroussels , Schießbuden 2c. bestens
gesorgt ist . Es ladet ergebenst dazu ein

J . Oltmanns .
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